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ll
für die OberanitS-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 51.

Dienstag,

Horb

Statt
irke

und Herrenberg.

1837.

4 . Juli.

Mil Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlsch er ' scheu  Buchdruckerer

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Nagold . .
Nagold Da in neuerer Zeit die nach¬

stehenden , zu Conlrolirung der SchlachtAc-
ciseEnlrichtung durch Erlaß des K. Sicucr-
Eollegiums vom 5 . März izzO gegebenen
Bestimmungen , nicht mehr allgemein sestge-
halten werden , so werden sie anmit zur ge¬
nauen Beobachtung in Erinnerung gebracht,
und die OrrsDvrstande beauftragt , sammtli-
chcn Mczgern und Wirthen dieselben zu « r-
Lffncn , unter dem Ansügcn , baß der ver¬
kommenden Contravcntion unnachsichtlich
Strafe folgen wird ; und im Publikation-
Protokoll den dicßsallsigen Eintrag zu machen,
r ) Jeder Mezger und Wirkh hat,  sobald er

ein Stück Vieh erkauft hat.  er mag eS
sogleich schlachten oder nicht , dem LriS-
Acciser die Anzeige davon zu machen,
und gleichzeitig die Urkunde darüber zu
übergeben.

r ) Don jedem Wiederverkäufe eine - Stück
Viehs haben die Mezger und Wirthe , wie
andere Unlerthanen dem OrtSVorstchcr
Ihres Wohnort » eine Anzeige zu machen,
der denselben in das VerkaufSRegistcr
aufzunehmen , und dem OrtsAcciser ein
Cerlificat darüber zuzustellen hat.
Den LS. Juni 1857.

K. Sderamt,

Oberamtsgercht Nagold.
Halte rbach,  Gerichtsbejirks Na¬

gold. sSchuldenLiquidation . Z Ueberdie
Verlassenschaft weiland alt Gottfried Bre-
zing gewesenen Bürgers und KüblerS zu
Haiterbach ist der Gant erkannt worden,
wenn kein Vergleich zu Stande kommt.

Dessen Gläubiger und Bürgen ha¬
ben daher am

Samstag den 5. August d. I.
Morgens 8 Uhr

in dem Stadtralhszimmer zu Heiterbach
entweder persönlich oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte bei der SchuldenLlqui«
dation zu erscheinen , ihre Forderungen
und deren Vorzugsrechte zu beweisen,
auch sich über einen Vergleich zu erklären.

Wer dieser Vorladung nicht Folge
leistet , und dessen Ansprüche aus den
Acten nicht zu ersehen sind, wird inf der
nächsten Gerichtssitzung von der Masse
ausgeschlossen.

Nagold am L. Iuli t ZZ?.
K . Oberam ts Gericht,

Straub.
Engel.
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Bösingeii , Gerichtsbezirks Nagold.
sSchuldenLiqidatkon . / Ueber die Verlas,
senschaft weiland alt Jakob Haler gewe¬
senen Bürgers und BauerN zu Bösingen
ist der Ga »t erkannt worden , im Fall
kein Vergleich geschehen kann.

Dessen Gläubiger und Bärgen haben
daher am

Freitag den 4 . August d . I.
Morgens 8 Uhr

indem Gemeinderathszimmer zu Bösingen
entweder persönlich oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte bei der SchuldenLiqui-
dation zu erscheinen , ihre Forderungen
und deren VorzugsRechte zu beweisen,
auch sich über einen Vergleich zu erklären.

Wer dieß unterläßt , und dessen An¬
sprüche aus den Acten nicht ersichtlich
sind , wird in der nächsten Gerichtssitzung
von der Masse ausgeschlossen.

Nagold am 1 . Juli 1837 . ,
K >. OberamtsGericht,

Straub.

Forstamt Frcudenstadt.
Freudenstadt . sHolzVerkauf .)

Die Unterzeichnete Stelle wird am
Montag den 10 . d. Mts.

Vormittags 9 Uhr
in dem Staatswald Brentenwald Re¬
viers Freudensiadt , ( auf Untermusbacher
Markung ) bei der Jägerstätte
— > 108 Stämme Langholz , als Zoger,

ZZger und einige Stämme
42ger , HHger und FZger,

— > 23  Stück ibschühige Sägklötze,
I 66 Klftr . tantienes Scheutterholz,

und 12V « — — Prügelholz
sodann am

Dienstag dend . Mts.
' ^. Vormittags 9 Uhr

kn dem Staatswald Rodterhärdtle bei
Rodt

— I 550  Stämme Langholz Zoger
und 35 ger

— I' 199 Stücke rßschühige Sägklötze
und 12V2 Klstr . tannen Brennholz
im öffentlichen Aufstreich verkaufen.

Zu letzterer Verhandlung ist die Zu¬
sammenkunft auf 8V2 Uhr in dem Gast¬
haus zum Ochsen in Rodt bestellt.

Die OrlsVorsieher wollen diese Holz-
Verkäufe sogleich in ihren Gemeinden
bekannt machen.

Den 1 . Juli 1887.
K . Forstamt.

ForstamL Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzVerkaus . s

. Montag den 17 . Juli
Morgens 8 Uhr

werden im Schlag Herrenberg , Revier
HMett , ,

'6g Stück Sagklötze ', .. .
Lz '/i Klafter tannene Scheuttek , '

V4 — birkene Prügel, ' ' .
! 9V2 — AusschußPragel 'und 5

1000 Htück Neisach lanncne « " °
im öffentlichen Aufstreich verkauft , indem
die - Kaufsliedhaber hiezu einge ^adel ^ wer«
den , wird bemerkt , daß ein Aufgeld mit
V20 des Holzwerths der dem Verkauf
gleich baar , der Rest ' des K .aufschill 'iNgs
aber nach erfolgter Genehmigung des
Verkaufs , und vor erfolgter Abfuhr an
das Cameralamt Altenstaig zu bezahlen
— oder wenn Borgfrist gewünscht ' wird,
die gesetzliche Sicherheit beizubringen ist.

Den 28 . Juni 1887-
K . Forsiamt,

v . Seutter.

K. Fsrstamt Wüdberg.
Wild borg.  sHolzVerkaus . ^ Am

Montag den io . und
Dienstag den Lt . Juli

werden in den Staatswaldungen ^ Alt-
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burgrrberg und Lüz§nhardt Lei Hirschau
rmter den gewöhnlichen Bedingungen im
öffentlichen Äufstreich verkauft:
— ^ Klafter buchene Prügel , l 56
1' ' Hlafter NakelhvizScheulter , 4480
- Nadelholz Wellen , 6 Stück Sägkloye
. und 10 Stämme Floßholz in boger

und 70ger bestehend.
Die Schultherßeüämter werden auf-

gefordert , dieses ihren , Amtsangehörigen
mit dem Bemerken zeitlich bekannt ma¬
chen zu lassen , daß die Zusammenkunft je

Morgens 8 Uhr
rm Kloster Hirschau Statt finde , und
daß die Sägkldtze und vre FloßholzStänr.
me am zweiten Tage zum Verkauf kommen.

Den Zo . Juni 1ZZ7.
K . Forstamt.

KameralamL Altenstaig.
Altenstaig.  sOfenVerkauf . j Der

Versuch mit dem Verkauf eines alten
Ofens , ( vergl . Nro . 46 d . Bl . ) wird

am Mittwoch den 12 . , Juli d. I.
Vormittags it Uhr

wiederholt , wozu die Liebhaber eingeladen
sind . '

Den Zo . Juni 1837.
" . K . KameralamL

Weber.

^ Fünfbrann,  Oberamts Nagold.
Die Gemeinde Fünfbroun verkauft Es
ihrem Communwalv an der Wolfsstaig

140 Stamm Klotzholz
im öffentlichen Aufstreich , die Verkaufs-
Verhandlung ist am JakobiFeiertag als am

23 . Juli d. I.
- Mittags t Uhr

im Adler dahier , zu welcher die Herren
Holzhändler höflich eingeladen werden.
Das Holz kann täglich durch den Wald¬
meister M . Walz aufgewiesen werden,

und eignet sich zum Floß auf -dir
E " j . -u , , , I ^

Den 28 . Juni 1837 . z.
^ ^ Aus Auftrag des

Gemeinderalhs,
Schultheiß

Kalmbach.

Außeramritche ^ Hesenstande . ,
Unterjettingen,  Oberamts Hex»

renberg . sDinkel ?u «d,HaberVerkauf . j
Aus der Verlassenschaft des Jakob Stroh-
häckerö von hier , werden

den - iZ . JuA d. I . .
— > ^ 120 ScheW Dinkel,,

erster Qualität verkauft , derselbe ist hell
und ohne Ruß , und sind die Eigenthü-
mer dafür gut , daß der Scheffel 3V2 Sri.
Kernen gibt , sodann werden auch Z bis
10 Scheffel Haber im nemlichen HauS
verkauft . Die Früchten können täglich
eingesehen werden , bei der Vormundschaft
des Anton und Michael Schäfer , Schmidt

Den Z. Juli 1807.

Nagold.  In einer Pflegschafts,
Kqsse Liegen - gegen gesetzliche Versiche ^ g
— > 700 fl . zum Ausleihen Mat.
Das Nähere hierüber sagt,

den 27 » Juni 18Z7.
Redakteur Bischer.

Egenhausen,  Obcramts Nagold . -
Bei dem Uitterzeichneten liegen gegen
gesetzliche zweifache Versicherung 150 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 23 . Juni 18Z7.
Johann Martin

Rath.

Sindlingen.  Bei dem Unter¬
zeichneten sind aus dem Schloßgarten
in Sindlingen folgende SetzlingPflanzen'
zu haben , als Spitzfilderkraut . spät'
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wird, BraunschwelsstrMittelkdhl, spät
roth Kraut, früh Köhl, früh rund Miß
Kraut . ^ ^ -

Zellerich, Laulch, Rosenkohl das 100
zu , . 4  kr.

Angersen, Spätkdhl , MittelKlasse,
Aohlraben, Rothrübendas L00 zu Z kr.
Larvios r öp zu. v ^ M
Perschiedeue Sorten ^ alatpflanzen das
Lvö jü / ^ 2 kr.

Den 18 . Iuni i8 ->7.
Lachenmaier,

Gärtner.

Wöchenttlch 'e ' Feuchrprelße,'
2 n N a g v t d,

vcn Juir iKZ7-
Dinkel alter M 44ft . 5st ,7kr. 5st. —kr.

Verkauft wurden . . ib5 Schst. 0 Sri.
Haber 1 — Sst. 22kr. 8st« lZkr. 8st- l2kr»

Verkauft, wurden . er Schfl 0 Sri.
Gerste t — - Lj!. 5äkr. Zfl. 52kr. Üfl- 32kr.

Verkauft wurden - '. ' . tt> Schst. t Sri.
Roggen 1 — Sst. 48kl. Lst. 4vkr. üfi. 3rkr°

Verkauft wurden . . . 1 Schst. 5 Sri.
Waijcn .i- Sri, ' ist. tSkr. —st. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . . 1 Schst. 0 Srr.

Zn A
.. . den

Dkstrei tteucr i Schfl.
Verkauft wurden-

Haber l —
Verkauft wurden

Gerste 1 —
Verkauft wurden

Roggen r — -
Verkauft wurden

Kernen r —
Nerkauit wurden

l t t n st a i g,
2ä- Juni t -iZ7.
Sfl. Mr . Zst. 30kr. 8fl. 20kr.

. 74 Schst. » Sri.
-st. —kr. 5st. 20kr. —st. —kr.
. . 4 Schfl . 0 Sri.

-st . —kr. yst. i2kr. —st. —kr.
. . öSchst. 0 Sri.

st. —kr. 9 st- 4kr —fl —kr.
. . 5 Schfl. 0 Sri.

-fl . —-kr. i2st. 48kr-—st- —kr.
. .. . 9 Schst. v Sri -

Nachtrag.

Oberamt Nagdld.
Nagold.  Wie den Bewohnern beS

Lberaml »Bezirk» bereits aus den öffentli¬
chen Blättern bekannt ist , so sind am zc».
v . M - in dem Dorfe Rutcßheim Oder¬
amt » Levnbcrg 57 Wohnhäuser und 26
Scheuern in 4 di» 5 Stunden von den Flam¬
men verzehrt worden. Daß die von diesem
Unglück betroffenen Personen aller und je¬

der Unterstützung bedürftig find, bedarf kei»
ne« BemelfeS und wir fordern daher dievfk
fenrlichen Behörden unL. Flfe , BcwjHnrk .hrst
BeL-rkS ihre Betrage . df> hier rech/
wohl ängeöracht sind, ünckifl^Geld , Kleide»'
uns Na hrungsMl !tcl bkstc hin in ögl-rt/ in aller
Bälde un« zukommcn 'zu lassen Wir wer«
den hierüber semer Zerr öffentliche Rechen»
schalt oblegen . . ..

-. Dt «- L^.3 «y '»85.7^ -
. K . gem . Oberamt . .

" OberacktmÄtistr,.' De'cüff, -
' ' ' E 'ige l. Hauff.

CH adert , der Zruerkönig.
- Das Geheimniß des FeuertönigSi , beffew

Herrschakt zu Ende zu srpn fchel.it> soll da-
^rin . bestehen« daß man di« Hände nur mit

einer Saide von armenischem Bolus 2 Un¬
zen. Quecksilber 1 Unze. Kamp her eine halbe
Unze, und Branntwein 2 Unzen kinzurciben
brauche, um sie unbeschädigt in ein Gefäß
mit flüssigem Bier stecken zu können. Habe
mach voUcnss flüssige» Storap . so kyrine man
getroir in den glühenden Backofen -schlüpfen,
Feuer essen, einen Seehund auf der Zunge
braten lassen, und siedende» Oel verschicken.

- Angefpornt von dem Beriall und dem
Vielen Gelde . welche» in London der Feuer-
könig und der erst neulech erschienene Stein-
effer verdienen , hat sich ein Kutscher in
öffentlichen Blättern angekündigt, der stumpf
und gefühllos bleibt , und wenn er noch so
sehr durchgeprügelt wird. Bisher läßt er
sich alle Tage drei bi» vierhundert Hiebe
geben, ohne auch nur da» Gesicht zu verzie-
he« . Merkwürdig ist die Annonce seiner
Bude , welche getreu übersetzt so lautct : Hier
ist zu sehen Zame» Klytscheed.  ehemals
Kutscher bei Stieg lew,  Bereiter Sr.
Majestät . Er ist vollkommen fest gegen alle
möglichen Stockstreiche und Knuthiebe . Er
läßt sich 5OO bi» looo Tracht Prügel ver¬
ehren. ohne auch nur den Mund zu ziehen.
Zwischen 5 und 6 Uhr wird er am meisten
regalirt , weßhalb diese Stunde die ange¬
nehmste ist. Man bezahlt , jede Person 6
Pence.
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